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VORWORT

Eine Betrachtung der deutsch-tschechischen Beziehungen muss davon
ausgehen, dass es sich hierbei nicht einfach um bilaterale Beziehungen han-
delt; vielmehr sind sie das Ergebnis eines langen Zusammenlebens der Men-
schen in den Böhmischen Ländern sowie der Einbettung dieser Länder in
größere politische Zusammenhänge. Die Probleme beginnen bereits mit der
Bezeichnung der Region und der Sprachgruppen. „Tschechisch“ nennt sich
die Sprache der Slawen in Böhmen, Mähren und in einem Teil von Schlesien;
die Bezeichnung „Böhmen“ als das ranghöchste dynastische Gebilde der
Böhmischen Länder steht im Folgenden vielfach für diese Länder insgesamt,
ehe der Name in „Tschechoslowakei“ geändert wird, was gegen Ende des
20. Jahrhunderts geradezu zu einer Inflation von Varianten führte. VorwortVorwort

Der Begriff „deutsch“ kann politisch oder ethnisch verstanden werden.
Im vorliegenden Band wird das Wort im politischen Sinn auf die Bewohner
Deutschlands in der jeweils zeitgenössischen Gestalt angewandt: die Staaten
des Deutschen Bundes nach 1815 (ohne Österreich), schließlich das Deut-
sche Reich seit 1871 und seine Nachfolgestaaten. „Deutschsprachige“ außer-
halb dieser Territorien werden mit entsprechenden Zusätzen charakterisiert:
Deutschösterreicher, Deutschböhmen, Deutschmährer, später Sudetendeut-
sche. Diese Terminologie folgt der politischen oder territorialen Zuordnung
und trägt der Tatsache Rechnung, dass die Bewohner der Böhmischen Län-
der untereinander mehr an historischen und kulturellen Gemeinsamkeiten
verband und dies sie wieder enger an Wien anschloss, als an Beziehungen
über die jahrhundertealte Staatsgrenze hinweg zu den Bayern, Sachsen und
Preußen wirksam war. Die Betonung grenzüberschreitender Gemeinsam-
keiten der Deutschsprachigen ist eine Folge der Romantik und des Nationa-
litätenstreites im 19. Jahrhundert, als die Entdeckung der Sprachgemein-
schaft die Slawen wie die Deutschen als eine Einheit erscheinen ließ, die für
beide nie gegolten hatte. Erst die Verquickung von ethnischen und politi-
schen Ansprüchen hat den Gedanken einer Einheit aller Deutschsprachigen
entstehen lassen, der zufolge die „Deutschen“ von den Auslandsdeutschen
zur Stützung ihrer nationalen und regionalen Ansprüche ungefragt in die
Pflicht genommen werden konnten, wie später Hitler umgekehrt die Aus-
landsdeutschen ungefragt in seine Pläne einband und ins Verderben stürzte.

Während das Verhältnis von Deutschen und Tschechen in Böhmen das
wichtigste Problem ist, so sind auch die Beziehungen von Deutschen und
Deutschböhmen über die Landesgrenzen hinweg einzubeziehen; eine Son-



derstellung nehmen die Sudetendeutschen nach dem Zweiten Weltkrieg ein,
weil sie einerseits außerhalb der Böhmischen Länder zu „Deutschen“ ge-
worden sind, andererseits ihr eigenes Erbe und die Last ihrer Geschichte
weitertragen, in Teilen daher ein Sonderbewusstsein bewahren. Es ist also
eine Dreiecksbeziehung, die sich hinter den scheinbar bilateralen „deutsch-
tschechischen“ Beziehungen verbirgt.

Die Probleme sind aber damit noch nicht vollständig benannt. Die über-
geordnete Ebene der Deutschösterreicher wird in der Betrachtung nur bis
zum Ersten Weltkrieg erwähnt werden, denn deutschböhmische Politik
wurde bis dahin im Wesentlichen in Wien gemacht. Dazu kommt das jüdi-
sche Bevölkerungselement, das sich sprachlich in einen deutschsprachigen
und einen tschechischsprachigen Teil ausdifferenzierte, von Deutschböhmen
und Tschechen aber wegen der Neigung zur Zweisprachigkeit und aus reli-
giösen Gründen als „andersartig“ gesehen und oft diskriminiert wurde. An-
gesichts dieser komplizierten Gesamtlage lässt es sich nicht vermeiden, auch
Dokumente zur böhmischen Geschichte einzubeziehen, die nicht unmittel-
bar die deutsch-tschechischen Beziehungen behandeln, um den Verlauf der
Ereignisse zu verdeutlichen.

Die gemeinsame Geschichte auf einem relativ kleinen Raum im Herzen
Europas hat die Böhmen beider Sprachen geprägt, ihre Namen vermischt,
und doch eine tiefe Entfremdung entstehen lassen, die nach dem Zweiten
Weltkrieg zur Amputation eines Teils der Bevölkerung Böhmens geführt
hat; und wie im menschlichen Körper nach dem Verlust von Gliedmaßen
Phantomschmerzen auftreten, so lastet auf den deutsch-tschechischen Be-
ziehungen bis heute die komplizierte Vergangenheit.

Die Anlage des Bandes folgt den Regeln der Reihe. Die ausgewählten
Quellentexte werden in der Regel mit einem kurzen (oder gekürzten) Zitat
eingeleitet und sind in modernisierter Rechtschreibung gehalten. Die Kom-
mentierung beschränkt sich auf das für das Verständnis Notwendige, soweit
es sich nicht aus dem Text der Einleitung ergibt. Hervorhebungen im Origi-
nal sind kursiv ohne Anführungszeichen wiedergegeben. Bemerkungen des
Herausgebers, z. B. über den Inhalt ausgelassener Stellen, sind kursiv und in
eckiger Klammer ausgewiesen. Kürzungen in der Vorlage sind in runder
Klammer, Kürzungen des Herausgebers in eckiger Klammer vermerkt. Die
Dokumente sind innerhalb der vier Kapitel chronologisch geordnet und
durchnummeriert; in der Einleitung wird in der Regel auf die Einzeldoku-
mente verwiesen, die damit in den größeren Zusammenhang gestellt werden.
Das Literaturverzeichnis ist eine Auswahl aus einer fast unüberschaubaren
Fülle von Titeln, wobei die Auswahl von tschechischsprachigen Titeln sehr
restriktiv gehandhabt wurde. Dies ist keine Geringschätzung der Arbeiten
tschechischer Kollegen, sondern entspricht dem Adressaten der Reihe, der in
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der Regel kein Fachkollege ist. Die Bewertung der Dokumente und die Ge-
samtaussage des Bandes hat der Herausgeber zu verantworten, der mit der
Arbeit an den Gesandtschaftsberichten aus Prag (1918 bis 1932) die Beob-
achtungen von ausgezeichnet informierten und kritischen Zeitgenossen er-
schlossen hat.

Köln, im Herbst 2003 Manfred Alexander
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